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IHR DRAHT ZU UNS

Hagen (fp). Zum Blutspen-
den lädt der DRK-Ortsverein
Hagen am Donnerstag, 4.
Dezember, von 16 bis 20
Uhr in die Grundschule ein.
Jeder Freiwillige erhält eine
kostenlose Untersuchung
seines Blutes. Neulingen
wird ein Unfallhilfe- und
Blutspenderpass mit allen
wichtigen Daten ausgestellt.
Im Anschluss an den Ader-
lass laden die Rotkreuzler al-
le Blutspender zu einem le-
ckeren Büfett ein.

DRK bittet zum
Blutspenden

Kirchwistedt (nz). Die Kir-
chengemeinde Kirchwistedt
bietet im Advent Bibellesun-
gen mit anschließendem
Umtrunk in der Kirchwisted-
ter Kirche an. Die Lesungen
finden jeweils am Mittwoch
und Sonntag um 19 Uhr
statt. Auf dem Leseplan ste-
hen Teile des Markusevange-
liums und die Weihnachtsge-
schichte nach Lukas.

Bibellesungen im
Advent

Loxstedt (nz). Vermutlich
durch einen Kurzschluss
kam es am Sonnabendmor-
gen zu einem Feuer in einer
Gaststätte im Loxstedter
Ortsteil Hohewurth. Gegen
kurz nach drei Uhr bemerkte
die Besitzerin eine Rauch-
entwicklung im Bereich der
Sanitäranlagen. Sie alarmier-
te umgehend die Feuerwehr.
Nur wenige Minuten später
rückte die Ortsfeuerwehr
Loxstedt an. Sie durchsuchte
die Räumlichkeiten und fand
einen brennenden elektri-
schen Händetrockner vor.
Nachdem dieser gelöscht
wurde, belüftete die Wehr
noch das Gebäude.

Trockner für die
Hände brennt

Bad Bederkesa (oos). Zu ei-
nen Verkehrsunfall rückte
die Freiwillige Feuerwehr
Bad Bederkesa am Sonn-
abend aus. Gegen 15.15 Uhr
wurde die Ortsfeuerwehr mit
dem Einsatzstichwort „Ver-
kehrsunfall, eingeklemmte
Person“ auf die Landesstra-
ße 117 zwischen Bad Beder-
kesa und Steinau gerufen. In
einer Rechtskurve war ein
mit zwei Personen besetzter
Pkw von der Fahrbahn abge-
kommen und gegen einen
Baum geprallt. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte waren
die Insassen bereits von
Ersthelfern aus dem Fahr-
zeug befreit worden. Die bei-
den leicht Verletzten wurden
bis zum Eintreffen des Not-
arztes von Kräften der Feu-
erwehr Bad Bederkesa be-
treut.

Wehr bei Pkw-Unfall
im Einsatz
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Loxstedt (br). Der Verein Tourilox
bietet im Internet zahlreiche Infor-
mationen für Touristen. Dort fin-
det man Tipps und Pläne für reiz-
volle Touren auf den Loxstedter
Sagenwegen. Der Verein für Tou-
rismus und Heimatpflege will, un-
terstützt von vielen Bildern, um-
fassende Informationen über die
Gemeinde anbieten. Neben einem
Gaststätten- und Übernachtungs-
verzeichnis zum Herunterladen
gibt es Wissenswertes über kultu-
relle Besonderheiten und Sehens-
würdigkeiten. Die informativen
Beiträge und ausgearbeiteten Rad-
wanderrouten sind so vorbereitet,
dass sie problemlos ausgedruckt
werden können. „So kann der In-
teressent die Wanderrouten in der
Tasche mitnehmen“, berichtet
Webmasterin Regina Thier-Grebe.
Eine übersichtliche Menüführung
macht den Wechsel zwischen ein-
zelnen Seiten einfach. Der Inter-
netauftritt soll nicht nur Urlauber
und Erholungssuchende informie-
ren, sondern soll auch ehrenamtli-
che Mitarbeiter anziehen. Kon-
takt: " 04744/2791 oder in-
fo@tourilox.

www.tourilox.de.

Tourenplaner
für Loxstedt im
Internet

Bad Bederkesa (nz). Kino in der
Amtsscheune: Am Freitag, 5. De-
zember, feiert der Förderverein der
Telefonseelsorge Elbe-Weser mit
dem „Kino in der Amtsscheune“
sein einjähriges Bestehen. Gezeigt
wird der französische Film „La vie
en rose“, in dem es um die beein-
druckende Lebensgeschichte der
Chanson-Sängerin Edith Piaf geht.
Beginn ist um 20 Uhr. Der Film
dauert 135 Minuten, und es gibt
eine Pause. Kartenvorbestellungen
sind möglich unter "
04745/9433-5 (Abholung der
Karten bitte bis 19.30 Uhr).

„La vie en rose“ als
Jubiläumsfilm

Lunestedt/Heerstedt/Hollen (agp).
Der DRK-Ortsverein Lunestedt
und Umgebung lädt alle Senioren
zur Weihnachtsfeier am Sonn-
abend, 6. Dezember, in die Gast-
stätte „Zur Deutschen Eiche“ ein.
Wer in Lunestedt, Heerstedt und
Hollen wohnt und das 60. Lebens-
jahr vollendet hat, kann zu der um
14.30 Uhr beginnenden Veranstal-
tung kommen. Bis 17.30 Uhr wol-
len die Veranstalter weihnachtli-
che Stimmung verbreiten. Geplant
sind Auftritte des Shanty-Chors
Spaden, der Musikschule Bever-
stedt-Hagen und der Tanzgruppe
des Deutschen Roten Kreuzes Lu-
nestedt. Ein Kostenbeitrag von
drei Euro wird erhoben. Wer eine
Fahrgelegenheit braucht, kann
sich an die DRK-Vorsitzende
Sigrid Kellmer-Huth wenden: "
04748/3509.

Weihnachtsfeier
für Senioren

Hagen (fp). Gastgeber sein für ei-
ne halbe Stunde Besinnlichkeit im
Advent, gleichgesinnte Menschen
treffen, gemeinsam Weihnachtslie-
der singen und bei einem Glas
Punsch klönen: Das alles bietet
der erste „lebendige Adventskalen-
der“ der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Hagen. Bis zum
24. Dezember trifft sich täglich ei-
ne Gruppe von Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen vor der
Haustür einer Familie zu einer et-
wa 30-minütigen Feier unter frei-
em Himmel. Eine Liste der Gast-
geber in Hagen, Kassebruch und
Driftsethe ist im Gemeindebrief
veröffentlicht, und sie steht auch
im Internet. Wer ein tragbares Mu-
sikinstrument besitzt, sollte dieses
gerne zu den Treffen mitbringen.
An Heiligabend öffnet sich dann
die Tür der Martin-Luther-Kirche
für die festlichen Gottesdienste.
Der Ursprung dieser Form der Ad-
ventsfeier geht sehr weit in der
Geschichte zurück.

www.hagen-kirche.de.

Lebendiger
Adventskalender

Lunestedt (agp). Der Lunestedter
Weihnachtsmarkt fand in seinem
28. Jahr wieder auf den Platz zu-
rück, an dem er einst ins Leben
gerufen worden war. Im Dorphu-
us gegenüber der Feuerwehr gab
es zudem ein trockenes Domizil
für Handgearbeitetes.

Als um 14 Uhr der Posaunen-
chor mit Advents- und Weih-
nachtsliedern den Markt eröffnete,
hatten sich vorher schon viele Be-
sucher Adventskränze oder Weih-
nachtsgestecke ausgesucht. Noch
während die Bläsermusik erklang,
brachten sie ihre Schätze in Si-
cherheit.

Im Dorphuus verkaufte das

Chronisten-Team eine stattliche
Anzahl von Chroniken zur
1150-Jahr-Feier. Holzspielzeug
und Gestricktes fand sich in die-
sem Jahr neu im Angebot. Auch
das Forum Natur/Lunekring freu-
te sich über die trockene Bleibe.

Bernd Stremming (Heerstedt/
Lohe) fand mit seinen Schwibbö-
gen vor dem heimeligen Kamin-
feuer begeisterte Interessenten.
Harry Eilers (Lunestedt) war erst-
mals mit seinen glatten Holz-Krip-
penfiguren vertreten, die einem
schon beim Ansehen in der Hand
schmeichelten. Engel-, Frauen-
und Paarfiguren zeigten die künst-
lerische Ader des Pensionärs.

Im Nebenraum der Turnhalle

drängten sich auch in diesem Jahr
die Besucher zum Kaffeetrinken
ins Kindergarten-Café, während
Eva Spilker (Ottersberg) mit ihren
„Regenbogen“-Theaterfiguren den
Kindern „Kroberto – das komische
Huhn“ näher brachte.

Eine Henne findet im Hühner-
hof ein schönes großes Ei, brütet
es aus – und heraus schlüpft ein
winziges Krokodil. Und von jetzt
an geht es rund im Hühnerhof.
Kroberto ist anders, er mag keine
Körner, er schläft nicht auf der
Hühnerleiter und überhaupt: er
wächst und wächst. Die Henne
muss mit ihm ausziehen. Als es ei-
nes Tages um das Leben eines Kü-
kens geht, kann Kroberto zeigen,

was in ihm steckt.
In dem Gang zwischen Schul-

straße und Turnhalle waren vor al-
lem die Lunestedter Vereine und
die Feuerwehr bemüht, die Besu-
cher das nasskalte Novemberwet-
ter mit heißen Getränken und ap-
petitanregenden Speisen vergessen
zu lassen. Beim TSV hatte man an
Kinder gedacht: Sie durften um-
sonst in Fühlboxen nach Bekann-
tem suchen. Beim Roten Kreuz,
den Schützen und dem Gewerbe-
verein gab es Selbstgebasteltes.

Für die Kinder war das Ketten-
karussell das Highlight. Und als es
dunkel wurde, kam auch der
Weihnachtsmann mit seinem Ga-
bensack vorbei.

Lunestedter Weihnachtsmarkt bietet zudem im Dorphuus Ausstellern einen trockenen Platz

Wieder an seinem alten Platz

Zwischen Schul-
straße und
Schwimmbad
lud der Lune-
stedter Weih-
nachtsmarkt
zum Bummeln,
Schlemmen und
Klönen über
Advent und
Weihnachten
ein.

Foto: agp

Hagen (oos). Aufgeregt laufen Pas-
santen über den Amtsdamm und
wollen helfen. Zu ihrer Erleichte-
rung stellt sich kurz darauf heraus,
dass es sich bei dem Einsatz ledig-
lich um eine Übung handelt, die
sich vor und in der Hagener Dis-
kothek „PamPam“ abspielt. Rund
60 Feuerwehrleute probten den
Realeinsatz.

„Feuer in der Discothek – Men-
schenleben in Gefahr“, so lautete
sie Einsatzmeldung der Feuer-
wehreinsatz- und Rettungsleitstel-
le, die gegen 18 Uhr zunächst die
Hagener Feuerwehrleute aus dem
Feierabend riss. Blitzschnell
machten sie sich auf den Weg zum
Feuerwehrhaus, besetzten die
Fahrzeuge und rückten nur weni-
ge Minuten später zur vermeintli-
chen Einsatzstelle aus.

Bei der Discothek angekommen,
erwartete die Wehren ein reichhal-
tiges Übungsszenario: Bei Repara-
turarbeiten war ein Feuer ausge-
brochen, mehrere Monteure und
Mitarbeiter waren verletzt und
wurden im Gebäude vermisst. De
Zufahrtsstraßen zum Gelände wa-
ren wegen eines zusätzlichen Ver-
kehrsunfalls versperrt.

Schnell wurde klar, dass weitere
Hilfe erforderlich war. Noch wäh-
rend sich die ersten Hagener Feu-
erwehrleute mit Atemschutzgerä-
ten ausrüsteten, um im Inneren
nach den Vermissten zu suchen,
alarmierte die örtliche Einsatzlei-
tung um Ortsbrandmeister Frank
Müller und seinen Stellvertreter

Tim Färber die Wehren Kasse-
bruch und Bramstedt nach.

Die Discothek selbst war wäh-
rend der Einsatzübung so verne-
belt, dass die Feuerwehrleute
kaum ihre Hand vor Augen sehen
konnten. Dennoch gelang es ih-
nen bereits nach kurzer Zeit, erste
Verletzte zu retten und an den
Rettungsdienst zu übergeben.

Um die gestellten Aufgaben zu
lösen, wurden bei der Übung zahl-
reiche Atemschutzgeräteträger der
Feuerwehren in der Discothek
eingesetzt. Gleichzeitig wurde
draußen eine Löschwasserversor-
gung aufgebaut und mit der Be-
kämpfung des angenommenen
Brandes begonnen.

Zufrieden zeigten sich die Beob-

achter um Gemeindebrandmeister
Karl-Wilhelm Schnars und Hagens
Ersten Samtgemeinderat Jürgen
Grundmann. Die Übung habe ge-
zeigt, dass die Feuerwehren gut
vorbereitet seien. Die ermittelten
Einsatzzeiten hätten wieder ein-
mal bewiesen, dass sich die Bürger
auf „ihre Feuerwehren“ verlassen
könnten.

Feuer und Verletzte in der Discothek
Insgesamt 60 Feuerwehrleute bei Übung an der Hagener Disco „PamPam“ – Beobachter zufrieden

Die Löschwasserversorgung wird hergestellt: Während die ersten Feuerwehrleute nach Vermissten suchen,
werden die notwendigen Schlauchleitungen zur Brandbekämpfung aufgebaut. Foto: oos

Altluneberg (le). Die Kirchenge-
meinde Altluneberg stimmt mit ei-
nem Adventssingen unter freiem
Himmel auf das große Fest ein.
Nach dem guten Zuspruch im ver-
gangenen Jahr lädt der Kirchen-
vorstand wieder an drei Abenden
Kinder und Erwachsene, Neubür-
ger und Alteingesessene zu einem
fröhlichen gemeinsamen Singen
ein. „Eine halbe Stunde soll Zeit
sein, draußen gemeinsam zu sin-

gen, Gedanken zum Advent zu
hören, heiße und kalte Getränke
zu genießen, Kekse zu knabbern
und zwanglos miteinander ins Ge-
spräche zu kommen“, so Pastor
Christian Neef. Als Mittwochster-
mine sind vorgesehen: 3. Dezem-
ber in Geestenseth am Kreisel; 10.
Dezember in Altluneberg am
Kirchplatz und 17. Dezember in
Wehdel am Brunnen in Ortsmitte,
jeweils von 18.30 bis 19 Uhr.

Adventssingen im Freien
Kirchengemeinde lädt zu drei Terminen ein

Stotel (be). Den Advent bewusst
erleben, zusammenkommen, mit-
einander singen, Geschichten hö-
ren: Bis 21. Dezember wird täglich
jemand aus den Kirchengemein-
den Stotel und Büttel für 30 Minu-
ten ein „Türchen“ im Lebendigen
Adventskalender sein. Die Kinder-
gärten machen ebenso mit wie
Vereine und Verbände sowie Pri-
vatpersonen.

Die Treffen finden jeden Tag an

einem anderen Ort statt, aber im-
mer in der Zeit von 19 bis 19.30
Uhr.

Wichtig ist, eine Tasse für Tee
oder Punsch mitzubringen und
sich warm anzuziehen, denn die
Treffen finden im Freien statt. Mit-
fahrgelegenheiten gibt es für dieje-
nigen, die sich bis 18.45 Uhr „Am
Brink“ in Stotel einfinden. Die
Treffpunkte sind im Gemeinde-
brief aufgeführt.

Täglich öffnet sich Tür
Lebendiger Adventskalender bis 21. Dezember




